
Copyright          www.feuerwehr-journal.net          redaktion horst-dieter sCholz        

 feuerwehr journal: EinsätzE        20180707

Ausgedehnter Flächenbrand 
Dorsten-Lembeck (nRW). Ein ausgedehnter Flä-
chenbrand beschäftigte am späten samstagnach-
mittag die Feuerwehr am Rütherweg, in nächster 
nähe zur A 31. zunächst meldete gegen 16:45 h 
eine große Anzahl von Anrufern der Kreisleitstelle 
Recklinghausen einen Flächenbrand. Als die ers-
ten Kräfte an der Einsatzstelle eintrafen, brannten 
eine strohpresse und das angrenzende Feld auf 
einer Fläche von ca. 20.000 m². 

außerdem hatte das feuer zu diesem zeitpunkt schon 
einen weg in die Böschung an der autobahn gefun-
den und loderte auch dort. auch die strohballen, die 
sich auf dem feld befanden, sind durch den Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen worden. durch eine 
massiv eingeleitete Brandbekämpfung konnte der 
Brand zunächst dahingehend eingedämmt werden, 
das dieser sich nicht auf das angrenzende waldge-
biet am rütherweg ausbreiten konnte. 

aufgrund der vorhandenen sichtbehinderung durch 
die rauchentwicklung, für den individual- und öf-
fentlichen personennahverkehr, auf der autobahn 
31, wurden von seiten der autobahnpolizei, über die 
radiosender, warnhinweise gegeben. da viele Men-
schen über den Notruf eine flächenmäßig starke Ge-
ruchsbelästigung meldeten, wurde ein hinweis über 

das „Modulare warnsystem“ (Mowas) gegeben und 
die warn-app „nina“ aktiviert. 

Die in der Nähe befindliche Bahnstrecke (Borken- 
dorsten), wurde für den zeitraum der löscharbeiten 
komplett für den Bahnverkehr gesperrt. die lösch-
maßnahmen konnten nach drei stunden beendet 
werden, das notwendige löschwasser wurde aus 
dem vorhandenen hydrantennetz entnommen und 
mit tanklöschfahrzeugen via pendelverkehr zur ein-
satzstelle befördert. 

durch die sehr warmen witterungsverhältnisse er-
fuhren die einsatzkräfte eine hohe physische Belas-
tung. im einsatz befanden sich die löschzüge rha-
de, lembeck und holsterhausen sowie die kräfte der 
hauptamtlichen wache. der löschzug hervest i wur-
de für den grundschutz alarmiert, dieser stellte die 
einsatzbereitschaft an der feuer- und rettungswa-
che sicher. währen dieser zeit mussten die einsatz-
kräfte des löschzuges an der Beethovenstraße die 
landung eines rettungshubschraubers absichern, 
der zu einem medizinischen notfall alarmiert worden 
war. ein weiterer einsatz musste am Barloer weg ab-
gearbeitet werden, hier war ein ast in eine telefonlei-
tung gestürzt und musste entfernt werden.
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